
Ausstellung von Neuenburger
Künstlerinnen und Künstlern im
Bildungshaus Bonifacius Amer-
bach
Mit einer kleinen Exkursion über
den Namensgeber Bonifacius
Amerbach und die Historie des
Gebäudes eröffnete Bürgermeis-
ter Schuster am 26.11.2016 die
Kunstausstellung in den Räumen
des Bildungshauses. Insgesamt
14 Künstlerinnen und Künstler
konnte man für die Ausstellung
„Kunst made in Neuenburg“ ge-
winnen.
Das Bildungshaus solle als Bür-
gerhaus wahrgenommen wer-
den, so Schuster. Eine Ausstel-
lung von Künstlerinnen und
Künstlern aus Neuenburg ist da-
für eine gute Gelegenheit, auch
um zu zeigen, welch künstleri-
sches Potential in der Stadt vor-
handen ist.
Schon der Gang durchs Treppen-
haus entschleunigt. Bis man im
Dachgeschoss angekommen ist
wird man von Bildern und Skulp-
turen begleitet, die zum Verwei-
len einladen. Einfach die Welt ein
klein wenig außen vor lassen und
sich einzig und alleine auf die
Werke derKunstschaffenden ein-
lassen. Gerade in der Vorweih-
nachtszeit eine gute Gelegenheit,
dieHektik füreinWeilchenauszu-
sperren. Die ausgestellten
Kunstwerke spiegeln dabei die

NeuenburgerKunstausstellung

unterschiedlichsten Ausdrucks-
möglichkeiten wider. Skulpturen
aus Holz, Speckstein oder Mar-
mor, Stimmungen und Empfin-
dungen eingefangen in Öl, Acryl
oder Aquarell, Fotografien auf
Leinwand, Collagen aus Textil
oder Papier – Kreativität kennt
keine Grenzen.
Manches hält auf Anhieb gefan-
gen oder es offenbart sich dem

Betrachter erst auf den zweiten
Blick und erfordert etwasGeduld.
Den Mut, sich mit den eigenen
Werken demPublikum zu stellen,
hatten Nicole Grozinger, Sabine
Nesser, Helga Maier-Garlipp,
Uschi Friesenegger, Claudia
Brantner-Müller, Marina Fuchs-
Solovjore, Klara Wehrle, Barbara
Hebel, Anastasiia Holovyrtseva,
Matthias Träris, Petra Fritz, And-

reas Fritz, Brigitte Schulte und
Helga Brändle. Gelegenheit zum
Austauschmit denKünstlernhat-
tendieBesucher imAnschluss an
dieoffizielleEröffnung.Diepositi-
ve Resonanz auf die Ausstellung
äußert sich auch in den Eintra-
gungen im Gästebuch.
Die Ausstellung ist zu den Öff-
nungszeiten des Bildungshauses
zugänglich. (al)

des Neuenburger Stadtbusses
und der Deutschen Bahn
Die neuen Fahrpläne des Neu-
enburger Stadtbusses und der
Deutschen Bahn gelten ab dem
11.12.2016.
Diese werden durch die Busfah-
rer der SWEG undmit der Stadt-
zeitung am 07.12.2016 verteilt.
Weitere Fahrpläne sind danach
im Bürgerbüro des Rathauses
erhältlich. Nähere Informatio-
nen gibt es auch bei der SWEG
Müllheim, Tel. 07631 / 366 41 32.

Tierseuchenkasse (TSK) Ba-
den-Württemberg -Anstalt des
öffentlichen Rechts – Hohen-
zollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Tierseuchen-
kassenbeitragsveranlagung für
2017 ist der 01.01.2017.
Die Meldebögen werden Mitte
Dezember 2016 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2017
keinenMeldebogenerhaltenha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre

Pflicht zur Meldung begründet
sich auf § 20 des Gesetzes zur
AusführungdesTierseuchenge-
setzes in Verbindung mit der
Beitragssatzung.
Bitte beachten: ab 2017 sind die
Tierzahlen getrennt nach dem
jeweiligen Standort der Tiere zu
melden. Sie erhalten für jeden
uns bekannten Standort jeweils
einen Meldebogen. Zum Tier-
seuchenkassenbeitrag 2017
wird derGesamtbestand der ge-
meldeten Tiere aller Standorte
veranlagt. Viehhändler (Viehein-
kaufs- und Viehverwertungsge-

nossenschaften) sind zum1. Fe-
bruar 2017meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler,
Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhal-
tenMitteJanuar2017einenMel-
debogen.
Meldepflichtige Tiere sind:
Pferde
Schweine
Schafe
Bienenvölker (sofern nicht beim
Landesverband gemeldet)
Hühner/Truthühner/Puten

NeueFahrpläne Bekanntmachung
derTSK

Fortsetzung auf Seite 5
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DieAusgabeNr. 50
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 14.12.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 51 ist
Mittwoch, 14.12.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 11.01.2017
undam18.01.2017imRathausder
StadtNeuenburgamRheinstatt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail:
buergerbuero@neuenburg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 21.12.2016, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Samstag,10.12.2016
- PapierVereinssammlung
SportfreundeGrißheim

Montag,12.12.2016
- RestmüllGesamtstadt
- GelberSackGesamtstadt

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat am
31.10.2016 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, die frühzeiti-
geBeteiligungderÖffentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB für den
Bebauungsplan mit örtlichen
Bauvorschriften „Kieswerk
Grißheim“ durchzuführen.
Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes liegt auf der

Gemarkung Grißheim.
Das Plangebiet wird begrenzt:
• Im Süden durch die Zollstra-

ße, Flst. Nr. 4938/9
• Im Westen durch die Grund-

stücke Flst. Nrn. 4944 und
4944/5

• Im Norden und Osten durch
das Grundstück Flst. Nr.
4938/1

Die genaue Abgrenzung ist auf

dem unten abgedruckten Lage-
plan ersichtlich.

Mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Kieswerk Griß-
heim“ möchte die Stadt die pla-
nungsrechtlichen Grundlagen
für die Verwertung von Fremd-
kies im Kieswerk Grißheim
schaffen. Damit soll zugleich
auch die Möglichkeit eröffnet
werden, im Rahmen des Inte-
grierten Rheinprogramms dort
anfallenden Kies ggfs. im Kies-
werk in Grißheim zu verwerten.
Die Frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung findet in Form einer
Planauflage bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,

Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg am Rhein, Bürgerbüro,
während den üblichen Dienst-
stunden des Bürgerbüros statt.

Dabei wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und zur Erörterung der
Planung bei der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg
amRhein, Zimmer213,während
den üblichen Dienststunden
des Fachbereichs Lebenswerte
Stadt, Baurecht und Umwelt
gegeben.

NeuenburgamRhein,01.12.2016
Joachim Schuster
Bürgermeister

AmDonnerstag, den 15.12.2016,
11:30 Uhr, findet im Sitzungs-
saal desRathausesHeitersheim
eine öffentliche Verbandsver-
sammlung des Abwasserver-
bandes Sulzbach mit folgender

Tagesordnung statt:

Tagesordnung:
1. Feststellung des Ergebnis-

ses der Jahresrechnung
2015

2. Festsetzung der endgültigen
Verbandsumlage 2015

3. Betriebsbericht für das Jahr
2016

4. Haushaltssatzung und
Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2017

5. Umsatzbesteuerung der
öffentlichen Hand - Anwen-
dung der Übergangsvor-

schrift bis 31.12.2020
6. Bekanntgaben, Verschiede-

nes
Die Einwohnerschaft ist zu die-
ser Versammlung herzlich ein-
geladen.

Heitersheim, 25.11.2016
gez. Martin Löffler

Verbandsvorsitzender

Bebauungsplanmit örtlichen
Bauvorschriften „KieswerkGrißheim“,
GemarkungGrißheim, Zollstraße
DurchführungderFrühzeitigenBeteiligung
derÖffentlichkeit gemäß§3Abs. 1BauGB

VerbandsversammlungdesAbwasserver-
bandes „Sulzbach“, Sitz 79423Heitersheim
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DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat am
31.10.2016 in öffentlicher Sit-
zung beschlossen, die frühzeiti-
geBeteiligungderÖffentlichkeit
nach § 3 Abs. 1 BauGB für die 8.
Änderung des Flächennut-
zungsplanes Neuenburg am
Rhein, Stadtteil Grißheim für
den Bereich „Kieswerk Griß-
heim“, Gemarkung Grißheim,
durchzuführen.
Der Geltungsbereich der 8. Än-
derung des Flächennutzungs-
planes Neuenburg am Rhein,
Stadtteil Grißheim für den Be-
reich „Kieswerk Grißheim“ liegt
auf der Gemarkung Grißheim.
Das Plangebiet wird begrenzt:
• im Süden durch die Zollstra-

ße, Flst. Nr. 4938/9
• im Westen durch die Grund-

stücke Flst. Nrn. 4944 und
4944/5

• im Norden und Osten durch
das Grundstück Flst. Nr.
4938/1

Die genaue Abgrenzung ist auf
dem rechts abgedruckten Lage-
plan ersichtlich.

Mit der Aufstellung der 8. Ände-
rung des Flächennutzungspla-
nesNeuenburgamRhein,Stadt-
teil Grißheim für den Bereich

„Kieswerk Grißheim“, Gemar-
kung Grißheim, möchte die
Stadt die planungsrechtlichen
Grundlagen für die Verwertung
von Fremdkies im Kieswerk
Grißheim schaffen. Damit soll
zugleich auch die Möglichkeit
eröffnetwerden, imRahmendes
Integrierten Rheinprogramms
dort anfallenden Kies ggfs. im
Kieswerk in Grißheim zu ver-
werten.
Die Frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung findet in Form einer
Planauflage bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,
Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg am Rhein, Bürgerbüro,
während den üblichen Dienst-
stunden des Bürgerbüros statt.

Dabei wird Gelegenheit zur Äu-
ßerung und zur Erörterung der
Planung bei der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein, Rat-
hausplatz 5, 79395 Neuenburg
amRhein, Zimmer213,während
den üblichen Dienststunden des
Fachbereichs Lebenswerte
Stadt, Baurecht und Umwelt ge-
geben.

NeuenburgamRhein,01.12.2016
Joachim Schuster
Bürgermeister

Satzung über die Erhebung der
Grundsteuer und Gewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung)
Auf Grund von § 4 der Gemein-
deordnung und § 2 desKommu-
nalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg in Verbin-
dung mit §§ 1, 25 und 28 des
Grundsteuergesetzes und §§ 1,
4 und 16 des Gewerbesteuerge-
setzes hat der Gemeinderat der
Stadt Neuenburg am Rhein am
28.11.2016 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1
Steuererhebung
Die Stadt Neuenburg am Rhein
erhebt von dem in ihrem Gebiet
liegenden Grundbesitz Grund-
steuer nach den Vorschriften

des Grundsteuergesetzes. Sie
erhebtGewerbesteuernachden
Vorschriften des Gewerbesteu-
ergesetzes von den stehenden
Gewerbebetrieben mit Be-
triebsstätte in der Stadt Neuen-
burgamRheinunddenReisege-
werbebetriebenmitMittelpunkt
der gewerblichen Tätigkeit in
der Stadt Neuenburg amRhein.

§ 2
Steuerhebesätze
Die Hebesätze wurden festge-
setzt
1. für die Grundsteuer

a) fürdie land-und forstwirt-
schaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 350 v.H.,
b) für die Grundstücke
(GrundsteuerB) auf 360 v.H.,

2. für die Gewerbesteuer auf
360 v.H.

der Steuermessbeträge.

§ 3
Geltungsdauer
Die in § 2 festgelegten Hebesät-
ze gelten erstmals für das Ka-
lenderjahr 2017.

§ 4
Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge im
Sinnedes§28Abs. 2desGrund-
steuergesetzes werden fällig
1. am 15. August mit ihrem

Jahresbetrag, wenn dieser
15 EUR nicht übersteigt,

2. am 15. Februar und 15. Au-
gust zu je einer Hälfte ihres
Jahresbetrags, wenn dieser
30 EUR nicht übersteigt.

§ 5
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am

01.01.2017 in Kraft. Hinweis
nach § 4 Abs. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von
Verfahrens- oder Formvor-
schriftenderGemeindeordnung
für Baden-Württemberg (Ge-
mO) oder aufgrund der GemO
beim Zustandekommen dieser
Satzungwird nach§4Abs. 4Ge-
mO unbeachtlicht, wenn sie
nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegen-
über der Stadt geltend gemacht
worden ist; der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll,
ist zubezeichnen.Diesgiltnicht,
wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Be-
kanntmachungderSatzungver-
letzt worden sind.

NeuenburgamRhein,29.11.2016
gez. Joachim Schuster

Bürgermeister

8. ÄnderungdesFlächennutzungsplanes
NeuenburgamRhein, Stadtteil Grißheim
für denBereich „KieswerkGrißheim“,
GemarkungGrißheim,
DurchführungderFrühzeitigenBeteiligung
derÖffentlichkeit gemäß§3Abs. 1BauGB

DerGemeinderat derStadtNeuenburgam
Rheinhat in seiner öffentlichenSitzungam
28.11.2016 folgendeSatzungbeschlossen:
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Sitzung
Die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Steinen-
stadt findet am Mittwoch,
14.12.2016, um 20.00 Uhr im
Rathaus Steinenstadt statt.

Tagesordnung:

1. Bürgerfragen
2. Bauanträge
3. Verschiedenes,

Wünsche und
Anregungen

4. Verabschiedung von Herrn
Jean-Paul Lacote aus dem
Ortschaftsrat

NEUENBURG AKTUELL

Nicht zumelden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wi-
senten undWasserbüffel.
Die Daten werden aus der HIT
Datenbank (Herkunfts- und In-
formationssystem für Tiere)
herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind:
Gefangengehaltene Wildtiere
(z.B. Damwild, Wildschweine)
Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Zur Ermittlung der Anzahl der
gehaltenen Ziegen in Baden-
Württemberg fragt die Tierseu-
chenkasse auf freiwilliger Basis
die Ziegenzahlen ab. Sollten Sie
keinenMeldebogenerhaltenha-
ben, so können Sie die Anzahl
der Ziegen auch formlos schrift-
lich mit Angabe Ihrer Adressda-
ten melden. Werden bis zu 49

Hühner und/oder Truthühner
und keine anderen meldepflich-
tigen Tiere (s.o.) gehalten, ent-
fällt die Melde- und Beitrags-
pflicht für die Hühner und /oder
Truthühner. Für die Meldung
spielt es keineRolle, ob die Tiere
im landwirtschaftlichen Bereich
oder zuprivatenZweckengehal-
ten werden. Zu melden ist im-
mer der gemeinsam gehaltene
Gesamttierbestand je Standort.
Unabhängig von der Melde-
pflicht an die Tierseuchenkasse
muss die Tierhaltung bei dem
für Sie zuständigen Veterinär-
amt gemeldet werden.
Schweine-, Schaf- und/oder
Ziegen sind, unabhängig von
der Stichtagsmeldung an die
Tierseuchenkasse BW, bis
15.01.2017 selbstständig andie
HI-Tierdatenbank zu melden.

Nähere Informationen und
KontaktdatenerhaltenSieüber
das Informationsblatt welches
mit dem Meldebogen ver-
schickt wird bzw. auf unserer
Homepage unter www.tsk-
bw.de.
EswirdnochaufdieMeldepflicht
vonBienenvölkernhingewiesen.
Bienenvölker sind bei der Tier-
seuchenkasse Baden-Würt-
tembergmeldepflichtigdienicht
in einemder Imkerverbände ge-
meldet sind. Bitte beachten Sie
auch, dass wenn sich die Anzahl
an Bienenvölker im laufenden
Jahr ummehr als 20 %mindes-
tens10Völker erhöht,Nachmel-
depflicht besteht. Mitglieder
eines Imkerverbands melden
bitte beim Imkerverband nach,
alle anderen bei der Tierseu-
chenkasse. Zubeachten ist hier-

bei, dass in der Zeit vom 1. April
bis 30. September je Bienenvolk
ein Ableger frei ist.
Auf unsererHomepage erhalten
Sie weitere Informationen zur
Melde- und Beitragspflicht,
Leistungen der Tierseuchen-
kasse sowie über die einzelnen
Tiergesundheitsdienste. Zudem
könnenSie,alsgemeldeterTier-
besitzer, Ihr Beitragskonto (ge-
meldeter Tierbestand der letz-
ten 3 Jahre, erhaltene Leistun-
gen, etc.) einsehen.
Tierseuchenkasse
Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Hohenzollernstr. 10R
70178 Stuttgart
Telefon: 0711 / 9673-666
Fax: 0711 / 9673 – 700
E-Mail: info@tsk-bw.de
Internet: www.tsk-bw.de

Sitzung
Die nächste öffentliche Orts-
chaftsratssitzung findet am

Dienstag, 13.12.2016, um 19.00
Uhr im Rathaus in Grißheim
statt.

Tagesordnungspunkte
1. Bürgerfragen
2. Bauantrag

Rasant und ohne Führerschein
unterwegs
Am Donnerstagabend, den
24.11.2016, stoppte eine Polizei-

streife einen rasant fahrenden
Pkw auf der Westtangente in
NeuenburgamRhein.AlsdieBe-
amten gegen 18.30 Uhr den Fah-
rer sowie den Beifahrer über-
prüften, stellte sichheraus, dass

der aus Frankreich stammende
19-jährige Fahrer keine Fahrer-
laubnismit sich führte.DenPoli-
zeibeamten gegenüber gab der
junge Mann an, diese zuhause
vergessen zu haben. Eine Über-

prüfung zeigte jedoch, dass der
Fahrer noch nie im Besitz einer
solchengewesenwar.Gegenden
19-jährigen Fahrer sowie gegen
den Halter des Fahrzeugs wurde
Strafanzeige erstattet.

Schüler aus Lateinamerika su-
chen dringend Gastfamilien
Lernen Sie einmal die neuen
Länder in Lateinamerika ganz
praktischdurchAufnahmeeines
Gastschülers kennen. Im Rah-
men eines Gastschülerpro-
grammsmit Schulen aus Brasi-
lien und Mexiko sucht die DJO -

Deutsche Jugend in Europa Fa-
milien, die offen sind, Schüler
als„KindaufZeit“beisichaufzu-
nehmen, um mit und durch den
Gast den eigenen Alltag neu zu
erleben. Die Familienaufen-
thaltsdauer für die Schüler aus
Brasilien/Sao Paulo vom
14.01.2017–03.03.2017undMe-
xiko/Guadalajara vom
17.01.2017 - 12.04.2017. Dabei
ist die Teilnahme am Unterricht
eines Gymnasiums oder einer

Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler
sind zwischen 13 und 16 Jahre
alt und sprechen Deutsch als
Fremdsprache. Ein viertägiges
Seminar vor dem Familienauf-
enthalt soll die Gastschüler auf
dasFamilienlebenbei Ihnenvor-
bereiten und die Basis für eine
aktuelle und lebendige Bezie-
hung zum deutschen Sprach-
raum aufbauen helfen.

Der Gegenbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an: DJO-Deutsche Jugend
inEuropa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart.
Nähere Informationen erteilen
gerne Herr Liebscher unter Te-
lefon 0711/625138 Handy
0172/6326322, Frau Sellmann
und Frau Obrant unter Telefon
0711/6586533, Fax 0711-
625168, e-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de

Ortschaftsrat
Steinenstadt

Ortschaftsrat
Grißheim

Polizeibericht

Gastschüler-
programm

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

Fortsetzung der Titelseite
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Naturgewalten in Baden-Würt-
temberg
Willkommen heißen konnte der
Vorsitzende des Geschichts-
und Kulturkreises Neuenburg
am Rhein e.V. Friedrich Schöpf-
lin den Museums- und Kultur-
amtsleiter Thomas Adam aus
Bruchsal, der am 23.11.2016 im
Stadthaus über Naturgewalten
in Baden Württemberg referier-
te. Die Veranstaltung war eine
Kooperation mit der REGIO
Volkshochschule.
„Wir haben alles, außer Natur-
katastrophen“. So könnte man
angesichts dieser immer wie-
derkehrenden Schreckensmel-
dungen aus aller Welt meinen.
Stimmt fürBaden-Württemberg
aber nur bedingt, so Thomas
Adam. Dass es weltweit viel
schlimmer aussieht, ist dann
auch für die Betroffenen von
Hochwassern oder Stürmen in
unseren Breiten ein schwacher
Trost. In seinem äußerst lebhaf-
ten und kurzweiligen Vortrag
schilderte Thomas Adam, vor
welchenHerausforderungendie
Menschen in früheren Zeiten
bezüglich Naturkatastrophen
standen, wie sie damit umgin-
gen und wie die ständige Bedro-
hung das Leben beeinflusste.
Stadtbrände waren im Mittelal-
ter und Neuzeit gang und gäbe.
Sei es durch Blitzeinschlag oder
durch unsachgemäßes Hantie-
ren mit offenen Feuern – im Nu
stand die Stadt in Flammen und
warmit den damaligenMöglich-
keiten kaumnoch zu retten.Man
hatte dem Feuer nicht wirklich

viel entgegenzusetzen. Es blieb
nur noch, das eigene Leben und
vielleicht noch ein paar Habse-
ligkeiten zu retten. Der letzte
große Stadtbrand war im Jahre
1908 in Donaueschingen.
Unwetter mit Hagel stellten
ebenso eine permanente Gefahr
darwieErd-undFelsstürzeoder
Lawinenabgänge. Als bisher
schwerstes Unglück in der Erd-
bebenzone Oberrhein gilt das
Erdbeben in Basel im Jahre
1352.
Die Lage an Flüssen bedeutete
für StädteWohlstand undReich-
tum, barg allerdings die Gefahr
von Hochwassern.
In einer Simulation des verhee-
renden Rheinhochwassers um
das Jahr 1525 wurde beeindru-
ckenddargestellt,wiegroßeTei-
le Neuenburgs am Rhein unauf-
haltsam in den Fluten versank.
Und wie machtlos man gegen
diese Katastrophe war.
Gluthitze, Eiseskälte, ein Jahr
ohne Sommer, Endzeitstim-
mung.Wie gingen dieMenschen
mit Naturgewalten um?Wie das
Unerklärliche erklären? In ers-
ter Linie mit religiösen Deutun-
gen. Und so hatten die Pfarrer
auchalleHändevoll zu tun, ihren
Schäfchen die Katastrophen zu
begründen.Hexenglaubemach-
te sich breit mit all seinen
schrecklichen Konsequenzen.
Die Frage, was denn nun aus all
den Naturgewalten die gefähr-
lichste sei, wusste Thomas
Adam eine überraschende Ant-
wort: Es sind die Hochwasser
der kleinen, im Grunde genom-
meneherunscheinbarenBäche,
die in buchstäblich Sekunden-
schnelle über die Ufer treten.
Für die betroffenen Menschen

ReferentThomasAdam(rechts)undFriedrichSchöpflin

sind sie kaum zu kalkulieren.
Man hat schlicht keine Zeit, um
angemessen reagieren zu kön-
nen. Naturkatastrophen sind
Teil unserer Geschichte. Auch
der Südwesten Deutschlands
wurde nicht verschont. Gedenk-

steine, Erinnerungsmarken und
Skulpturen legen Zeugnis davon
ab. Doch manche Katastrophen
sind hausgemacht und einzig
der Ignoranz der Menschen im
Umgangmit der Natur geschul-
det. (al)

Neuenburg
70Jahre:
HerrHansruediFurrer,
Rheinwaldstraße6

FrauUrsulaFrenzel,
Kreuzmattweg24

80Jahre:
FrauTheresiaOtto,
Leibnizweg2

FrauEmmaAdolf,
Georg-Wickram-Straße13

90Jahre:
Frau IrmgardWelz,
ElsässerStraße17

Termine inNeuenburgamRhein
Samstag, 10.12.2016, 20.00Uhr
Jahreskonzert
Handharmonikaverein
NeuenburgamRhein,Stadthaus
Einlass19.00Uhr

Sonntag, 11.12.2016,14.30Uhr
Seniorennachmittag
OrtsverwaltungSteinenstadt
Steinenstadt,Baselstabhalle

Donnerstag, 08.12.2016, 14.30Uhr
Adventsnachmittag
VorweihnachtlicheBesinnung
mitAndacht
Altenwerk
NeuenburgamRhein,Stadthaus

Donnerstag, 08.12.2016, 15.00Uhr
Vorlesezeit
NeuenburgamRhein,
Stadtbibliothek
Eintritt frei

Termineaußerhalb
Samstag, 10.12.2016, 19.00Uhr
FestlichesKonzert fürdie
Weihnachtszeit
ChorTemporalundGäste
Müllheim,
EvangelischeStadtkirche
Eintritt14€Abendkasse/12€VVK
im belloccio wohnen & schenken
Müllheim

Sonntag, 11.12.2016, 16.00Uhr
DerNikolauskommtanden
FlugplatzBremgarten

ProFluge.V.
Eschbach (Gewerbepark
Breisgau),Hartheimerstr. 15b
Herzlicheingeladensind
FreundedesFlugplatzesund
FamilienderGemeindenrund
umdenFlugplatz
Anmeldungund Infobis
04.12.2016unter
www.proflug-ev.de/nikolaus

Dienstag, 13.12.2016,
14.00–17.00Uhr
SprechtagderVdK
SozialrechtsschutzgGmbH
Beratung imSozialrecht
EinevorherigeTerminverein-
barungunterTel. 0761/50449-0
ist erforderlich
Müllheim,Rathaus

Feuer, Flutenund
Hagelwetter

GÜCKWÜNSCHETERMINE
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Zoll warnt vor illegalen und ge-
fährlichen Feuerwerkskörpern
Alle Jahre wieder muss der Zoll
eingreifen: Spätestens ab Ende
November beginnt nicht nur
die Vorweihnachtszeit, sondern
auch die Hochsaison für die Ein-
fuhr von illegalen Feuerwerks-
körpern und Böllern für den be-
vorstehenden Jahreswechsel.
Im vergangenen Jahr hat der
Zoll nach Kontrollen auf der
Straße und zunehmend auch in
der Post nach Internetbestel-
lung mehr als 1,8 Tonnen ein-
fuhrverbotene Feuerwerks- und
Knallkörperbeschlagnahmtund
vom Zollfahndungsdienst wur-
den in diesem Zusammenhang
rund 250 Ermittlungsverfahren
eingeleitet. Für 2016 zeichnet
sicheinedeutlichsteigendeTen-
denz ab. Zumeist stammten die
illegalen Produkte aus China
und wurden auf dem Landweg
via Tschechien und Polen nach
Deutschland eingeführt. Diese
Produkte sind oftmals nicht nur
hochgefährlich, sondern sie
sind auch illegal.
Der Zoll warnt daher eindring-
lich: Finger weg von pyrotechni-
schen Produkten zweifelhafter
Herkunft. Sie sind in aller Regel
nicht auf ihre Sicherheit geprüft
und entsprechend gefährlich für
Leben und Gesundheit! Diese in
allen Variationen und Mengen

erhältlichen Raketen und Böller
sind oft mangelhaft verarbeitet
und enthalten Inhaltsstoffe mit
zu hoher Sprengkraft.
Sichere Pyrotechnik erkennt
man am vorgeschriebenen
BAM- oder CE-Zulassungszei-
chen, nachdem sie ein aufwän-
diges Prüfverfahren bestanden
hat. Aber selbst Produkte mit
CE-Zeichen oder BAM*-Zulas-
sungszeichen sind dann gefähr-
lich und nicht zulässig, wenn
diesePrüfzeichengefälscht sind
(*Bundesanstalt für Material-
forschung und –prüfung).
DieEinfuhrdiesernichtzugelas-
senen Feuerwerks- und Knall-
körper ist daher verboten und
wird in Deutschland als Verstoß
gegen die Vorschriften des
Sprengstoff- und ggf. Zollrechts
streng bestraft.
Mit einer Geldbuße oder im
schweren Fall mit bis zu drei
Jahren Freiheitsstrafe.
Hinweisezur legalenEinfuhrvon
Feuerwerkskörpern finden Sie
beim Zoll unter:
www.zoll.de/SharedDocs/
Aktuelle_Einzelmeldungen/DE/
Fachmeldungen/
vub_feuerwerkskoerper.html
Informationen zu den vorge-
schriebenen Prüfzeichen finden
Sie auf der Internetseite der
Bundesanstalt für Materialfor-
schung und –prüfung:
www.bam.de/Navigation/DE/
Home/home.html

von Helfern
und Flüchtlingen
- wahrnehmen
und damit
umgehen

ImProjektGemeinsaminVielfalt
– Lokale Bündnisse für Flücht-
lingshilfe sollte der Blick auch
auf das Engagement der Ehren-
amtlichen gerichtet werden:
„Wie kannmansie in ihrerArbeit
und in ihremEngagementunter-
stützen und bestärken?“ Dieses
Anliegen wollte die Veranstal-
tung „Seelische Belastungen
von Helfern und Flüchtlingen –
wahrnehmen und damit umge-
hen“ aufgreifen und den Ehren-
amtlichen Hilfestellung und Un-
terstützung geben.
Denn immer wieder sind Ehren-
amtlichemit den traumatischen
Erlebnissen von Flüchtlingen
konfrontiert.UndauchdieArbeit
selbst kann bei den Ehrenamtli-

chenseelischeBelastungenund
Stress hervorrufen.
Als Referent für den Abend
konnte der Notfallseelsorger
Pfarrer Andreas Eisler aus Ba-
denweiler gewonnen werden. In
seinem Vortrag ging er auf die
verschiedenen seelischen Be-
lastungen und ihre Entstehung
ein. „Was löst beimir Stress aus,
was belastet mich zutiefst?“ –
eine seelische Belastung ist im-
mer individuell.
Auch ist es erst einmal normal,
auf Trauma-Erlebnisse mit psy-
chischen Symptome zu reagie-
ren, in der Regel verschwinden
diese aber nach einigen Tagen
und Wochen. Wichtig ist auch
zu sehen, dass „die Reaktion
gesund ist – das Ereignis war
krank-machend“. Um seelische
Belastungen gut zu verarbeiten,
sind verschiedene Aspekte
wichtig: Selbstfürsorge, tragfä-
hige und verlässliche soziale
Beziehungen, Vertrauen in das
eigene Können und das Erleben
eines Sinn im eigenen Handeln.
So helfen bei der Bewältigung

von seelischen Belastungen die
persönliche Verarbeitung durch
Gespräche ebenso wie die Ab-
lenkungdurchSport, Freizeitak-
tivtäten u.ä. Beides ist wichtig,
beides darf sein. Und beides
muss ineinemgesundenGleich-
gewicht stehen.
Diese Erkenntnisse gelten so-
wohl für Ehrenamtlich, die in
ihrerArbeitmit Flüchtlingen von
traumatisierten Erlebnisse er-
fahren und von diesen „erfasst“

werden wie auch für die Flücht-
linge selbst mit ihren eigenen
traumatischen Erlebnissen.
Pfarrer Andreas Eisler berei-
cherte seinen Vortrag mit
persönlichen Erfahrungen aus
seiner Tätigkeit als Notfallseel-
sorger und zeigte an kleinen
praktischen Beispielen wie
Atemübungenoderprogressiver
Muskelentspannung, was man
in Stress-Situationen tun kann,
um diesen Stress abzubauen

Fingerweg!

Seelische
Belastungen
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Der Spaß stand im Vorder-
grund
Fußball ist der Lieblingssport
der Deutschen. Und auch der
Schweizer. Und so ist es kein
Wunder, dass am 26.11.2016
bereits das 21. Hallen-Fußball-
Turnier der Zähringerstädte in
der Sporthalle des Schulzent-
rums stattfinden konnte.
Eingeladen waren die städti-
schen Mitarbeiter, Räte und
Gremienmitglieder der Zährin-

gerstädte, beimTurnier zu star-
ten. Nach kurzfristiger Absage
traten am Samstagmorgen fünf
auswärtige Mannschaften aus
Freiburg, Murten, Rheinfelden
undBern-wobeiLetzteregleich
mit zwei Mannschaften an den
Start gingen–gegendieNeuen-
burger Gastgeber an, um den
heiß begehrten Wanderpokal
ein Jahr lang ihr Eigen nennen
zu dürfen. 12Minuten wurde je-
weils mit 4 Feldspielern und
einem Torwart gespielt.
Eine längere Mittagspause
sorgte für Erholung und genü-
gend Zeit, sich mit den ange-

reisten Gästen auszutauschen.
Für die Stadt Neuenburg am
Rhein traten neben Bürger-
meister JoachimSchuster auch
Dieter Branghofer, Andreas
Hirsch, Niklas Branghofer,
Heinz Blattmann, Emanuel Bo-
lanz, Simon Anlicker und am
Nachmittag noch André Koch
an.DieVerteidigungdesNeuen-
burger Tors übernahm Patrick
Faller. Rathaus-Chef Schuster
lobte sein Team als gute Gast-
geber und es daher nur für den
viertenPlatz gereicht habe. Den
letzten Platz belegte die Stadt
Murten, zu dessen Team noch

„Spieler der ersten Stunde ge-
hören“, freute sich Schuster.
DenvorletztenPlatzbelegtedas
Team vonBern 1, währendBern
2 den zweiten Platz holte. Drit-
ter wurde die Stadt Rheinfelden
und den Turniersieg trug die
Stadt Freiburg im Breisgau da-
von.Wernochnichtgenughabe,
sei herzlich eingeladen, noch
über den Weihnachtsmarkt zu
bummeln, oder sich die Aus-
stellung der Neuenburger
Künstler anzusehen, warb
Stadtoberhaupt Schuster für
die vorweihnachtlichen Attrak-
tionen seiner Stadt.

und um sich zu entspannen, um
wieder „runter zu kommen“.
ImAnschlussandenVortraggab
es eine intensive und interes-
sante Diskussion untereinander
und mit dem Referenten. Alle
Zuhörer des Vortrages gingen
bereichert nach Hause und in
dem Bewusstsein, immer einen
guten Blick auf sich zu haben
und für sich zu sorgen. Ein herz-
liches Dankeschön an Pfarrer

Andreas Eisler für seinen Vor-
trag und an die kath. Pfarrge-
meindeNeuenburgamRhein für
die Bereitstellung des Gemein-
dehaus St. Bernhard sowie allen
Ehrenamtlichen, die zum Vor-
trag gekommen sind.
Norbert Baum, Flüchtlingssozi-
alarbeit, Caritasverband Breis-
gau-Hochschwarzwald e.V.,
Metzgerstraße5,Neuenburgam
Rhein

Ortsteile Steinenstadt und
Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der 50.
KalenderwochevonMontag,den
12.12.2016, bis Dienstag, den
13.12.2016.
Die Stadtverwaltung bittet die
Anwohner, ihre Fahrzeuge an
diesen Tagen nicht am Straßen-
rand zu parken.

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

Rechtzeitig zu Beginn der Ad-
ventszeit schmückt eine Weih-
nachtskrippe die Aula der
Rheinschule Neuenburg.
Letztes Jahr brachten die Figu-
renvonMaria,JosefunddemJe-
suskind sowie dem Hirten und
seinen Schafen weihnachtliche
Stimmung in dieAula derRhein-
schule. Doch leider fehlte noch
ein passender Stall für die heili-
ge Familie. Dank der Hilfe von

Rainer Sacker aus Hügelheim
können die Grundschüler in die-
sem Jahr auch das Geschehen
im Stall von Bethlehem bewun-
dern. Herr Sacker fertigte aus
Holz eine wunderschöne Krippe
für die Rheinschule an, welche
er liebevoll gestaltete. Beson-
ders beeindruckt zeigen sich die
Schüler und Schülerinnen,
wennderSternzuBethleheman
dem neuen Stall erstrahlt.
Ein herzliches Dankeschön an
Herrn Sacker für seine wunder-
bare Arbeit und eine schöne Ad-
ventszeit wünscht die Rhein-
schule Neuenburg.

DieSiegermannschaft ausFreiburg DieNeuenburgerMannschaft

Zähringer
Hallenfußballturnier

Straßenreinigung

NeueWeihnachts-
krippe schmückt die
Rheinschule
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Einladung zum -Weihnachts-
konzert
Am Mittwoch, 14.12.2016, findet
um 19.00 Uhr in der Aula des
Kreisgymnasiums Neuenburg
das Weihnachtskonzert statt.
Neben der KGN Big Band, die
sich bereits bei vielen Auftritten
in der Region einen Namen er-
spielt hat, tritt der Mittelstufen-
chor mit einemMix aus Pop und
Weihnachtsliedern auf. Eine un-
gewöhnliche und heitere Weih-
nachtsgeschichte wird der Un-
terstufenchormit demMini-Mu-
sical „Der Schweinachtsmann“
präsentieren. Außerdem gibt es
wie immereinigeSolo-undDuo-
beiträge von Schülerinnen und
Schülern des KGN. Moderiert
wird das Konzert in diesem Jahr
erstmalig vom Kurs „Literatur
und Theater“ - das Publikum
darf also gespannt sein auf
einenunterhaltsamenundkurz-
weiligen Abend.
Alle Interessenten sind herzlich
eingeladen, der Eintritt ist frei.

Coole Schulmode sorgt für fri-
schenWind
Seit Mitte November weht im
KGN ein neuer Mode-Wind. Die
Schulpullis und T-Shirts mit
dem neu kreierten Logo sind
endlicheingetroffen.Bei denak-
tuellen Temperaturen sind die
Hoodies in den Farben blau,
schwarz und burgunderrot der
Renner. Diese bestimmen in den
Pausen in der Aula, den Gängen
und auf dem Schulhof das Bild.
Aber auch T-Shirts blitzen im-
mer wieder auf, deren Zeit wird
garantiert noch kommen.
Der Aufdruck ist das Ergebnis
eines schulinternen Logo-Wett-
bewerbs. Es ist eine Kompositi-
on aus den beiden Sieger-Ent-
würfen von Eliana Feurer und
Lukas Ernst. Diesen beiden
Kursstufenschülern wurde da-
für gemeinsam von SMVund der
Schulleitung als Dankeschön je
ein T-Shirt überreicht.
Die Idee zu diesem Projekt ent-
stand vor einemJahr in der SMV.
Ohne die durch nichts zu er-
schütternde Ausdauer von The-

resaEglin, diedieProjektgruppe
leitete, hätte das KGN bis heute
keine so coole Schul-Mode am
Start.Eshatsich-wiesooft -ge-
zeigt: "gut Ding will Weile ha-
ben"! Der durchschlagende Er-
folg gibt den an der Entwicklung
und Organisation beteiligten
Schülern jedoch Recht, sie kön-
nen wirklich stolz auf ihr Enga-
gement sein. Es wird bereits

jetzt schon eine Nachbestellung
geplant, da die Nachfrage
enorm groß ist.
Dies ist sicherlich ein Ergebnis
davon, dass täglich sehr viele
Schülerinnen und Schüler die
Pullis tragen und das Ziel des
Projekts, das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl an der Schule zu
stärken, offensichtlich erreicht
wurde.

STADTBIBLIOTHEK

Am Donnerstag, 08.12.2016,
wird im Rahmen der Vorlesezeit
um15.00UhreinWeihnachtsbil-
derbuch vorgelesen.
Der Titel wird noch nicht verra-
ten. Lasst euch überraschen.

Nur so viel sei gesagt: Er wird
aus den Neuanschaffungen für
den Dezember ausgewählt.
Herzlich eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahre.
Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Das Team freut sich auf
euren Besuch.

VEREINE

Generalversammlung
Mit der Generalversammlung
des Katholischen Kirchencho-
res Neuenburg ging ein durch
Dirigentenwechsel geprägtes
Chorjahr zu Ende. Die Schrift-
führerin Helga Merkel berichte-
te über die schwierige Zeit der
Dirigentensuche. Für Gabriele
Hilfinger, seit Herbst 2015 über-
gangsweise Chorleiterin, muss-
te Ersatz gefunden werden.
Nach der kurzfristigen Über-
nahme des Chores von Mai bis
Ende September durch Armin
Hämmerle wird der Chor seit

Anfang November von Heiko
Matzurek geleitet.
Der Chor blickte auf ein Jahres-
programm von zehn Auftritten
zurück. Gesungen wurde an
kirchlichen Festtagen, im Pfle-
geheimSt.GeorgundanderGol-
denen Hochzeit von Ria und Er-
win Bornemann. Rechnerin
Yvonne Laasch konnte von
einem guten Kassenstand be-
richten. Die Vorsitzende Marga-
rete Deissler, Schriftführerin
Helga Merkel und Beisitzer Otto
Kuhn wurden einstimmig in
ihren Ämtern bestätigt. Neu ge-
wählt wurden Elfriede Hüttlin
undKlausLandalsBeisitzerund
Jutta Boll-Hoffmann als Kas-
senprüferin.Pfarrer Maier gra-
tulierte Christa Munz und Klaus
Land für zehn Jahre Chorge-
sang. Der Kirchenchor lädt in-
teressierte Sängerinnen und

Sänger zu einer Schnupperpro-
be ein. Probe ist dienstags ab
20.00 Uhr im UG des Gemeinde-

(v. l.)KlausLand,MargareteDeissler,ChristaMunz,PfarrerMaier

haus St. Bernhard.Weitere Aus-
künfte erteilt Margarete Deiss-
ler unter Tel. 07631/72042.

KGN

Vorlesezeit

Katholischer
Kirchenchor
Neuenburg

MUSIK



10 Mittwoch, 7. Dezember 2016

Jahreskonzert
Sport undMusik – wo ist hier die
Verbindung? Mit dem Jahres-
konzert im November hat die
Stadtmusik eine Antwort gefun-
den. „Einzug der Gladiatoren“
war der fulminante Einstieg in
ein spannendes Thema. Sport,
Kampf undLeidenschaft, immer
den Sieg vor Augen, fand ihren
Ausdruck auch in Begleitmelo-
dien wie „Conquest of Paradise“
oder „Time to say Goodbye“. Die
Stimmungen der sportlichen
Veranstaltungen konnten die
Musikerhervorragendnachvoll-

ziehen und wieder aufleben las-
sen. Ein Jahreskonzert ist im-
mer eine gute Gelegenheit, den
Persönlichkeiten zu danken, die
mitgeholfenhaben , dasOrches-
ter weiterzubringen und zu un-
terstützen. Ein Bericht darüber
erfolgt in der nächstenAusgabe.
Das Jugendorchester stellte
sein Können mit „In Concert“
unterBeweis. Die Anzahl der er-
worbenen Leistungsabzeichen
der Nachwuchsmusiker ist be-
trächtlich. Auch hierzu wird
noch gesondert berichtet. Das
weitere Programm wurde mit
Klassikern wie „Hotel Califor-
nia“, „Simon andGarfunkel“ und
„Rocky on Broadway“ gestaltet.
Mit weiteren Zugaben, unter an-

derem dem Marsch „Mein Hei-
matland“ aus dem Fundus der

Priener Auftritte, bedankten
sichdieMusikerbeimPublikum.

Jahreskonzert
Alle Jahre wieder kommt sie
wieder, die Weihnachtszeit, und
alle Jahre wieder lädt Sie der
Musikverein Grißheim zumJah-
reskonzert ein am 17.12.2016
um 20.00 Uhr in der Rheinhalle
in Grißheim. Lassen Sie sich die
hektische Weihnachtszeit etwas

endschleunigen und genießen
Sie einen Abend voll mit Musik
und guter Unterhaltung.
Mit dem neuen Dirigenten Ro-
land Bauer haben die Musiker
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Sie zusammenge-
stellt, bei dem für jeden etwas
dabei ist.
Der Musikverein freut sich auf
Sie und Ihr zahlreiches Kom-
men.

Adventskonzert
Zum Adventskonzert am Sonn-
tag, 18.12.2016, um 17.00 Uhr,
lädt der Musikverein Zienken
unter Mitwirkung der Chorge-
meinschaft Zienken recht herz-
lich in die Evangelische Kirche
nach Neuenburg amRhein ein.
Die Musiker des Vereins freuen
sich über Ihren Besuch.

Der Spieltag der Bezirksliga fin-
det am Samstag, 10.12.2016, in
der Neuenburger Altrheinhalle
statt. Über eine Rege Unterstüt-
zung würden sich die Radballer
freue, da sie auch an diesem Ta-
ge gegen die beiden Erstplat-
ziertenausLangenschiltachund
Hardt spielen.
Die Radballer heißen alle Zu-
schauer herzlichWillkommen.

Winterzauber auf dem Hofgut
Caballus
Einen unterhaltsamen Advents-
sonntag erleben Sie am Sonn-
tag, 11.12. 2016 auf dem Hofgut
Caballus. Neben leckeren Sup-
pen,Würstchen, duftendenWaf-
feln und heißem Glühwein er-
warten sie ein kleiner Weih-
nachtsmarkt sowie ein ab-
wechslungsreiches
Showprogram. Diejüngsten Be-
sucher können sich beim kos-
tenlosen Ponyreiten die Warte-
zeitaufdenBesuchdesNikolaus
vertreiben.
Der RC Caballus freut sich auf
Ihren Besuch ab 14.00 Uhr
(Showbeginn um 14.30 Uhr).
Meierstr. 11, 79379 Grißheim.
Weitere Infos unter www.reit-
club-caballus.de

Seifert überragend
Für den 39. Internationalen
Kraulertag um den SSVG-Wan-
derpokal in Grenzach hatten
sich 12 Vereine mit 190 Aktiven
aus der Schweiz und Baden-
Württembergangemeldet,dar-
unterauchdieSGBadenweiler-

Neuenburg-Müllheim.
Durch einige Ausfälle ge-
schwächtkonntedie starkdezi-
mierteMannschaftderSGnicht
den Vorjahreserfolg eines drit-
ten Platzes wiederholen.
Dennoch zeigten die teilneh-
menden Schwimmer zum Teil
sehr gute Leistungen und er-
zielten viele neue Bestzeiten.

Bester Athlet war Samuel Sei-
fert, der bei drei Starts zwei
erste Plätze und einen zweiten
Rang erreichte.
Hierfür wurde er zudem als
KlassensiegerallerdreiEinzel-
wettkampfstrecken in seiner
Altersklassemit einerGoldme-
daille ausgezeichnet.Mehr Info
unter www.sgbnm.de.

Stadtmusik
Neuenburg

Musikverein
„Eintracht“ e.V.
Grißheim

Musikverein
Zienkene.V. 1929

Radball in
Neuenburg

ReitclubCaballus

SGBNM

SPORT

www.mv-grissheim.de



Mittwoch, 7. Dezember 2016 11

Südbaden Liga A undB Jugend
amSonntag in Müllheim.
Die Heimspiele der Handballer
finden am Wochenende
10./11.12.2016 in der Sporthal-
le der Zähringerschule in Neu-
enburgamRheinstatt. Spielbe-
ginn ist am Samstag um 12.30
Uhr mit der D Jugend gegen
Heitersheim, um 14.00 Uhr be-
ginnt das Spiel der A Jugend in
der Südbaden Liga, HGMü/Neu
gegenJSGHegau.DieMädchen
D spielen um 15.45 Uhr gegen
Heitersheim,dieMädchenCum
17.15 Uhr gegen Wald-
kirch/Denzlingen. In der Lan-

desliga Süd erwarten die Da-
men der HG Mü/Neu um 19.00
Uhr die Mannschaft der HSG
Ortenau.
Am Sonntag spielen um 13.00
Uhr die Mädchen B gegen Kar-
sau, um 14.15 Uhr die Mädchen
E gegen die HSG Freiburg, um
15.30 Uhr die Herren 2 gegen
Freiburg Zähringen. Die B Ju-
gend muss 17.15 Uhr im Nach-
holspiel der Südbaden Liga ge-
gen die JSG Hegau antreten.
Alle Mannschaften hoffen auf
die lautstarke Unterstützung
zahlreiche Zuschauer.

Mädchen E erfolgreich
Mit einem18:5 Sieg konnten die
HG Mädels bei der Eintracht
Freiburggewinnen.DieVoraus-
setzungen waren nicht gerade

gut, fehlten doch einige Spiele-
rinnen wegen Krankheit und
der Teilnahme an anderen
Sportarten. Um überhaupt an-
treten zu können, spielte sogar
Estefania Virtuoso mit einem

gebrochenen Finger. Nach dem
Spiel waren alle total fertig, da
sie durchspielen mussten,
freuten sich aber riesig über
den tollen Sieg. Herzlichen
Glückwunsch, macht weiter so.

Kolpinggedenktag und Jahres-
schluss, Sonntag, 11.12.2016
DieKolpingsfamilie trifftsicham
Sonntag, 11.12.2016, um 10.00
Uhr auf dem Friedhof zu einer
kurzenAndachtundgedenktder
verstorbenen Mitglieder der
Kolpingsfamilie. Danach findet
um11.00UhrderGottesdienst in
der Kirche statt. Anschließend

wird gemeinsam im St. Bern-
hard zuMittag gegessen.

Schuhaktion
Bundesweite Schuhaktion zum
Kolping-Gedenktag unter dem
Motto „Mein Schuh tut gut!“
Schuh-Sammelaktion zuguns-
ten des Aufbaus des Stiftungs-
kapitals der internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung. Um-
setzung und Durchfu hrung
erfolgt in Zusammenarbeit mit
der Kolping-Recycling GmbH.

Die Kolpingsfamilie Neuenburg
sammelt die Schuhe am Kol-
pinggedenktag. Bitte geben Sie
die Schuhe, am Sonntag,
11.12.2016, vor und nach dem
Gottesdienst um11.00Uhr in die
bereit stehendenSammelkörbe,
die hinten in der Kirche stehen.
Die Schuhe sollen auf jeden Fall
noch tragbar und in einem or-
dentlichen Zustand sein. Ziel ist,
dass jedes Mitglied mindestens
ein Paar Schuhe spendet. Vielen
Dank

Adventssingen
Der Frauenverein lädt Sie alle
recht herzlich ein, gemeinsam
auf dem Kirchplatz in Steinen-
stadt am 17.12.2016 um 18.00
UhrWeihnachtsliederzusingen.
Stimmen Sie sichmit demFrau-
envereinaufdiebevorstehenden
Weihnachtsfeiertage ein. Unter-
stützt wird der Frauenverein
durch eine Auswahl von Musi-
kern der Trachtenkapelle Stein-
enstadt e. V. Die Kinder dürfen
natürlich gerne ihre Laterne
mitbringen.AufvieleSängerund
Sängerinnen freut sich der
Frauenverein Steinenstadt e. V.

Weihnachtsfeier am Freitag,
09.12.2016
Die Abfahrtszeiten mit dem Bus
sind wie folgt:
18.15 Uhr Grissheim,
Bushaltestelle Rheinstr.
18.30 Uhr Hügelheim,
Bushaltestelle B3
18.40 Uhr Buggingen,
Parkplatz katholische Kirche
18.45 Uhr Seefelden,
Bushaltestelle B3
18.50 Uhr Heitersheim,
Bushaltestelle B3
DieVorstandschaft freut sichauf
einen schönen Abend.

Am Mittwoch, 07.12.2016, findet
von 15.00-17.00 Uhr im Gemein-
schaftsraum im Fridolinhaus ein
Adventskaffee statt. Bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem Ku-
chen werden in geselliger Runde
Adventslieder gesungen und Ge-
schichten erzählt. Das Teestu-
benteam der kath. Pfarrgemein-
de freut sich über viele Gäste.

Warum die Zeit alleine zu Hau-
se verbringen? Sie suchen Ge-
selligkeit, Jemanden zum
Plaudern oder zum Karten-
spielen, etwas Bewegung, oder
von jedem etwas – dann besu-
chen Sie doch am Mittwoch,
14.12.2016 von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr den Seniorentreff
Steinenstadt in der barrierefrei

zugänglichen Baselstabhalle,
denn hier finden Sie das kom-
plette Angebot in gemütlicher
Atmosphäre mit Kaffee/Tee
undselbstgebackenenKuchen.
Kuchenspenden bitte bei Frau
Lösle, Telefon 07635/636 an-
melden, das Team und die re-
gelmäßigen Besucherinnen
freuen sich immer über neue
Gäste, denn für diesen Treff ist
man weder zu jung noch zu alt.
Selbstverständlich dürfen auch
Begleitpersonenmitkommen.

Adventszauber im Rotkreuz-
haus
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim organisiert am Donners-
tag, 15.12.2016, um 14.30 Uhr
einenAdventsnachmittagunter
dem Motto „DRK-Adventszau-
ber“ im Rotkreuzhaus Müll-
heim. Drittklässler der Müll-
heimer Michael-Friedrich-
Wild-Grundschule werden zu
Gast sein und den Nachmittag
mit Gedicht- und Liedbeiträgen
bereichern.

Im Anschluss wird gemeinsam
gesungen und gebastelt. Für
den Adventsnachmittag kann
vomDRKeinFahrdienstorgani-
siert werden. Anmeldung über
die DRK-Servicezentrale, Tel.
07631/1805-0.

DRK-Spielenachmittag für Se-
nioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag,
20.12.2016, um 14.30 Uhr zu
einem Spielenachmittag ins
Rotkreuzhaus Müllheim ein.
Für den Spielenachmittag kann

vomDRKeinFahrdienstorgani-
siert werden. Anmeldung über
die DRK-Servicezentrale, Tel.
07631/1805-0.

DRK-MittagstischfürSenioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim organisiert am Mittwoch,
14.12.2016, um 12.00 Uhr im
Hotel-Restaurant Winzerhaus
in Müllheim (Marktplatz 4)
einen Mittagstisch für Senio-
ren. Auf Anfrage kann ein Fahr-
dienst organisiert werden. An-
meldung über die DRK-Ser-
vicezentrale, 07631/1805-0.

Handball der
HGMüllheim/
Neuenburg

Kolpingsfamilie
Neuenburg

Frauenverein
Steinenstadt e.V.

LandFrauen

Nachmittagstreff im
Fridolinhaus

Seniorentreff
Steinenstadt

DRK

SONSTIGE
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Generalversammlung
Die Generalversammlung der
Frauen Freizeit Pur fand am
18.11.2016 im Habsburgersaal
imStadthausstatt.NachderEnt-
lastung des Gesamtvorstandes
standenNeuwahlenderRechne-
rin und der ersten Vorsitzenden
an. Einstimmig wieder gewählt
wurdePetraBromberger in ihrer
Funktion als Rechnerin.Marlene
Kraus stellte sich hingegen nicht
mehr zur Wahl als erste Vorsit-
zende. Einstimmig als Nachfol-
gerin folgt ihr Annette Pauer,
Marion Branghofer rückt als

zweite Vorsitzende nach, neu im
Vorstand istSilkeBackesalsBei-
sitzerin. Mit einer kleinen Träne
im Knopfloch blickte Marlene
Kraus zurück auf alles in allem
schöne Jahre als Vorsitzende.
Marlene Kraus weiß mit Annette
Pauer den Verein in guten Hän-
den, und selbstverständlich
steht sie auch dem neu formier-
ten Vorstand mit Rat und Tat zur
Seite. Marlene war das Herz und
derMotor des Vereins, so Annet-
te Pauer in ihrer Antrittsrede.
Das sahen die anwesenden Mit-
glieder ebenso. Mit Standing
Ovations wurde s'Marlen dann
auch verabschiedet.

AmSamstag,26.11.2016,ginges
bei der Narrenzunft D'Rhii-
schnooge besinnlich zu.
Pünktlich um 18.30 Uhr konnte
Oberzunftmeister Jürgen Schä-
fer zahlreiche Mitglieder sowie
den Narrenvogt Markus Schä-
fers und seine Stellvertreterin
Mona Kirsch zur alljährlichen
Weihnachtsfeier begrüßen.
Auch in diesem Jahr standen ei-
nige Ehrungen und Neuaufnah-
men an, die zwischen den Gän-

gen des leckeren Weihnachts-
menüs durchgeführt wurden.
Oberzunftmeister Jürgen Schä-
fer und Seneschall Tobias Anli-
cker konnten Daniel Grozinger
für 15 Jahre Mitgliedschaft mit
dem silbernen Rhiischnoog eh-
ren, Martin Weber erhält seine
Ehrung für 50 Jahre Mitglied-
schaft nachträglich. Neu in die
Zunftfamilie aufgenommen
wurden Anja und Jochen Ham-
burger sowie David Schwehr.
Und auch Rune Bürgin und Han-
nes Weber erhielten ihren akti-
ven Mitgliederorden. Markus
Schäfers und Mona Kirsch freu-

ten sich, die Verbandsehrungen
für 33 Jahre Mitgliedschaft an
Ulrike Schäfer sowie jeweils für

11 Jahre an Doris Reese, Armin
Reese und Marc Moos überge-
ben zu können.

Vorverkauf für Jubiläum
DIe Klosterkopfhexen sind vol-
ler Vorfreude auf die nächste
Fasnachtskampagne. Sie dür-
fen ihr 22-jähriges Jubiläum

feiern. Aus diesem Grund ver-
anstalten sie am 20. und
21.01.2017 einen Programm-
abend imStadthaus, umdiesen
Anlass gebührend zu feiern.
Der Vorverkauf ist am am
17.12.2016 von 11.00 bis 16.00
Uhr im Neuenburger Hof. Da-
nachkönnenKarten imalltours

Reisecenter erworben werden.
Am 17.12.2016 findet auch die
Weihnachtsfeier statt.
Die Klosterkopfhexen bitten
alle, die sich noch nicht ange-
meldet haben, dies bis spätes-
tens eine Woche vorher nach-
zuholen. Dieses Jahr feiern sie
im Exil im Schützenhaus in

Müllheim. Beginn ist pünktlich
um 18.00 Uhr. Nicht vergessen:
Black and white ist angesagt.
Im Vorfeld findet vom 09. bis
11.12.2016 das zweite Proben-
wochenende zum Jubiläums-
abend statt. Alle Infos hierzu
findet ihr wie immer auf der
Homepage

Kriegsgräbersammlung mit
einem Spendenbetrag von
12.210,10 Euro abgeschlossen
Fünf Tage lang waren 20 deut-
sche und französische Soldatin-
nen und Soldaten der Garnison
Müllheim mit ihren Sammel-
büchsen auf den Straßen im
Markgräfler Land unterwegs.
12.210,10 € haben die Zweier-
teams gesammelt. „Mein ganz
besonderer Dank“, so Ober-
stabsfeldwebel Mehl tretter,
„geht an all jene spendenberei-
ten Bürgerinnen und Bürger der
Region, die ein solch erfolgrei-
ches Sammelergebnis über-

haupt erst ermöglicht haben, al-
lein in Müllheim wurde in dieser
kurzen Zeit dank der enormen
Spendenbereitschaft ein Betrag
von 4.359,40 € erzielt!“
Die Spenden gehen zugunsten
des Volksbundes Deutscher
Kriegsgräberfürsorge e.V., der
sich seit 1919umdieSuchenach
den Gräbern der Weltkriege so-
wie die Einrichtung, den Ausbau
und die Pflege von Kriegsgrä-
berstättenkümmert.Mit derAn-
lage und Erhaltung der Friedhö-
fe bewahrt der Volksbund das
Gedenken an die Kriegstoten
beider Weltkriege. Seine Arbeit
fördertdieVersöhnung,Verstän-
digung und Freundschaft mit
denNachbarn über alle Grenzen
hinweg. Zur Durchführung sei-
ner Aufgaben ist der Volksbund

MitderSammelbüchse fürdenVolksbund imEinsatz

Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge e.V. auf die Einnahmen von
Spenden angewiesen. Aus die-
sem Grund unterstützen Jahr
für Jahr hunderte Soldatinnen

und Soldaten sowie Reservisten
den Volksbund durch Arbeits-
einsätze auf Kriegsgräberstät-
ten und nehmen an der Haus-
und Straßensammlung teil.

FrauenFreizeit Pur

Narrenzunft
D'Rhiischnooge

22 Jahre
Klosterkopfhexen

Volksbund
DeutscherKriegs-
gräberfürsorgee.V.
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KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch, 07.12.2016

kein Konfirmandenun-
terricht

Donnerstag, 08.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgruppe
Freitag, 09.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff für

Kinder 5.-7. Klasse
19.30 Uhr DutyFreeJugendtreff ab

14 Jahren
Samstag, 10.12.2016
9.00 - 12 Uhr Kinderfrühstück

Sonntag, 11.12.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

Neuenburg
(Dekan Heimburger)
Thema: Wenn der

Auftakt taktlos ist
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-

terhaus Probe zum
Weihnachtsprojekt (1.-
7. Klasse), Regenbogen-
gruppe (3-6 Jahre),
Igelnest (0-3 Jahre)

Montag, 12.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgruppe
Dienstag, 13.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgruppe

19.00 Uhr Adventsandacht Kirche
Zienken

Mittwoch, 14.12.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgruppe

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Sonntag, 11. Dezember 2016
14.30 Uhr Gottesdienst in Griß-

heim imAlemannensaal
mit Adventsfeier.
(Pfarrer Zeller)

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 10.12.2016
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Maier)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe zum Sonntag –
„nur“mit Kerzenlicht
(Pfarrer Maier) –
(für verstorbene Eltern
Jung und Buß und
Schwager, Karl und
Margot Keßler;
ErikaWilkens;
Hansrudi Sommer)

Sonntag, 11.12.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Eisler)
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe, mitgestaltet von
den Kolpingsfamilien
Grißheim, Müllheim und
Neuenburg (Pfarrer
Maier)

16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsignore
Moser) – (für Norbert
und Lieselotte Lämmle)

17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 12.12.2016
19.00 Uhr Grißheim Advents-

Meditation zum Thema:
„Komm, o Herr!“

10.30 Uhr Neuenburg Heilige
Messe in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

Dienstag, 13.12.2016
17.00 Uhr Grißheim Tauffeier von

Leon Kraus
17.30 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe im Advent –
„nur“mit Kerzenlicht
(für Alfred und Adelheid
Furler, Sohn Heinz,
Tochter Theresia und
Schwiegersohn Kurt)

Mittwoch, 14.12.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(für Heinz Reimann,
IdaWick und verstorbe-
ne Angehörige)

7.30 Uhr Neuenburg Kapelle
Seniorenzentrum
St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.00 Uhr Neuenburg Adventsan-
dacht

10.30 Uhr Neuenburg Kapelle
Seniorenzentrum St.
Georg: Heilige Messe

Donnerstag, 15.12.2016
19.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messemit Anbetung

bis 20.00 Uhr
(für Rosa Huber)

Freitag, 16.12.2016
8.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe
20.30 Uhr Gebetsnacht in der

Kapelle vom Senioren-
zentrum St. Georg

Samstag, 17.12.2016
7.00 Uhr Steinenstadt Rorate –

Gottesdienst
18.30 Uhr Neuenburg Heilige

Messe zum Sonntag
„nur“mit Kerzenlicht
(Pfarrer Eisler) –
(für Elfriede Blank,
Erhard Siegwolf,
Sonja Muser,
Helmut Herbstritt)

Sonntag, 18.12.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Maier)
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe (Pfarrer Maier)
16.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
9.30 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (Monsignore
Moser)

17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Sternsingertreffen
Am Freitag, 16.12.2016, von 16.15
Uhr bis 17.15 Uhr Infonachmittag

und erste Sternsingerprobe im
Kolpingraum – UG Gemeindehaus
St. Bernhard. Die zweite Probe ist
am Freitag, 23.12.2016, zur selben
Uhrzeit. In den Proben werden
gemeinsam die Lieder und Texte
gelernt,dieKostümeanprobiertund
die Gruppen und Rollen aufgeteilt.
Wermitmachenmöchte, istherzlich
dazu eingeladen.

Krippenspielprobe
Erste Krippenspielprobe am
Freitag, 16.12. von 15.00 – 16.00 Uhr
in der Liebfrauenkirche.

Herzliche Einladung an alle Kinder,
die gernemitmachenmöchten.

Sonntag/Sunday, 04.12.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,NeuenburgamRhein

EvangelischeKirche

KatholischeKirche

Neuenburg
International
Church








